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Vorwort des Herausgebers 

Vor über vierzig Jahren wurde ich zum ersten Mal auf jene kleine 
Erzählung aufmerksam, die Gegenstand dieses Büchleins ist. Ich 
hatte damals beschlossen, dem Lauch in der altnordischen Über-
lieferung meine Magisterarbeit zu widmen. Unvermeidlich führte 
dieser Entschluss auf die Geschichte vom Völsi und ebenso unver-
meidlich auf Klaus Düwel, der damals, so kam es mir jedenfalls vor, 
zu den ›jungen Wilden‹ unseres Fachs zählte. Er hatte dem 

 in seiner Habilitationsschrift von 1971 ›Das Opferfest von 
Lade und die Geschichte vom Völsi. Quellenkritische Untersu-
chungen zur germanischen Religionsgeschichte‹ einen längeren 
Abschnitt gewidmet. Da diese Studie unveröffentlicht war – und 
der Teil, der den Völsi betrifft, es bis heute geblieben ist –, bat ich 
um Einsichtnahme. Diese wurde mir freundlichst gewährt und 
bildete in der Folge den Auftakt für einen fruchtbaren und an-
regenden wissenschaftlichen Kontakt, der durch meinen im Jahr 
1984 erfolgten Umzug nach Göttingen beträchtlich intensiviert 
wurde und schließlich auch freundschaftliche Qualität gewonnen 
hat. Dabei waren wir beileibe nicht immer einer Meinung. Schon 
an der Bewertung des  schieden sich unsere Geister im 
Grundsätzlichen. Während Klaus Düwel in seiner kritischen 
Auseinandersetzung diesem Text einen religionsgeschichtlichen 
Quellenwert weitgehendst abspricht und Magnus Olsens Versuch, 
die Runeninschrift von Fløksand mit dem rund 1000 Jahre 
jüngeren  zur gegenseitigen Erhellung und Interpretation 
in Verbindung zu setzen, eine scharfe Abfuhr erteilt, habe ich diese 
Fragen, angefangen mit meiner Magisterarbeit von 1981 bis zu 
meiner Edition der Strophen dieses Textes im Jahr 2012, weit zu-
versichtlicher beurteilt. Es ist hier nicht der Ort, unsere unter-
schiedlichen Positionen gegeneinander in Stellung zu bringen. Wer 
die Forschung verfolgt hat weiß, dass über die Beurteilung dieses 
Textes offensichtlich keine Einigung zu erzielen ist. Leider muss 
ich einräumen, dass ich mich mit meiner Position in einer Gesell-
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schaft befinde, bei der mir nicht recht wohl ist. Nicht wenige von 
denen, die im  eine wichtige Quelle für unsere Kenntnis 
heidnischer Kultpraktiken sehen, übersehen dabei die zahlreichen 
Probleme, die schon allein der philologische Befund aufwirft. Klaus 
Düwel setzt sich dagegen kritisch und eingehend mit den 
sprachlichen Details auseinander und legt dabei den Finger auf 
zahlreiche Schwachstellen der bisherigen Forschung. Jede Unter-
suchung des  hat sich zuerst damit zu befassen bevor sie 
mit einer Gesamtdeutung aufwartet. Ich habe die intensive philo-
logische Auseinandersetzung mit dem überlieferten altnordischen 
Text in der Vergangenheit schmerzlich vermisst und immer be-
dauert, dass dieser Teil von Klaus Düwels Habilitationsschrift 
unveröffentlicht geblieben ist. Als Mitherausgeber der Reihe 
›Münchner Nordistische Studien‹ bietet sich mir jetzt spät die 
Möglichkeit, es nicht beim Bedauern bewenden zu lassen. Klaus 
Düwel hatte allerdings sein Einverständnis zur Drucklegung an 
eine Bedingung geknüpft. Ich musste zusagen, meine eigenen 
Bemühungen um die Völsi-Geschichte beizusteuern, die zu einer 
grundsätzlich anderen Bewertung des Textes führen. Es ist dies die 
umfassend revidierte und erweiterte Fassung meines Aufsatzes 
›Lein(en) und Lauch in der Inschrift von Fløksand und im 

‹ aus dem Jahr 1992. Dem Leser werden auf diese Weise unter-
schiedliche Interpretationen mit wissenschaftlichem Anspruch ge-
boten. Zugleich soll mit der gemeinsamen Veröffentlichung unsere 
jahrelange Zusammenarbeit zum Ausdruck gebracht werden. 

Da es in meinen Augen wenig Sinn macht, eine 45 Jahre zurück-
liegende Arbeit  führen zu wollen, vor allem dann, wenn 
diese in zentralen Aussagen gar nicht überholt ist, habe ich von 
stärkeren Eingriffen in Düwels Text abgesehen, jedoch die hand-
schriftlichen Korrekturen und Ergänzungen in Klaus Düwels 
Handexemplar nachgetragen. Ausgelassen wurde lediglich der Edi-
tionsteil, der z. T. in eine geplante Neuedition des  im 
Rahmen dieser Reihe einfließen soll. Die wenigen Ergänzungen 
und Kommentare des Herausgebers sind zwischen eckige Klam-
mern gesetzt und/oder mit * gekennzeichnet. Das bibliographische 
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Verweissystem wurde modernisiert und die Fußnoten durchge-
zählt. 

Mein herzlicher Dank gilt Sophie Fendel, die mich beim Korrek-
turlesen unterstützte und Sophia Feigenbutz, die diesen Band für 
die Münchner Reihe eingerichtet hat. 

München/Göttingen im Spätherbst 2015 

 

Aus unterschiedlichen, allein vom Herausgeber zu verantwortenden 
Gründen, hat sich die Drucklegung dieses gemeinsamen Buchpro-
jekts, das ursprünglich als Gabe zum 80. Geburtstag am 9. Dezem-
ber 2015 geplant war, erheblich verzögert. Andere Aufgaben er-
schienen vordringlicher und Eile in Anbetracht von Klaus Düwels 
körperlicher und geistiger Fitness nicht wirklich geboten. Sein 
plötzlicher Tod am 31. Dezember 2020 hat diese Annahme als 
schmerzhaften Trugschluss entlarvt.* Wie gerne hätte ich ihm 
dieses Bändchen in die Hand gedrückt und diesen Anlass 
gebührend gefeiert. Es bleibt die dankbare Erinnerung an 35 
gemeinsame Göttinger Jahre in freundschaftlicher und kollegialer 
Verbundenheit. 

Göttingen/München im Frühjahr 2021 

* Siehe die Nachrufe von Robert Nedoma im Almanach der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften 170 (2020 [2021]), S. 359–364 und Wilhelm 
Heizmann im European Journal for Scandinavian Studies 51, 2021, S. 1–5. 
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